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HOCHDORF Premiere vor  
vollem Haus

«Ostinato» feierten am Wochenende  
mit ihrem neuen Bühnenprogramm  
«HERRliche Damen» Premiere.  
A-cappella-Gesang vom Feinsten.
SEITE 7

FUSSBALL Eschenbach verliert  
wegen Unachtsamkeit

Die Eschenbacher spielten im Tessin  
beherzt und hätten einen Punkt  
verdient. Aber trotz ihrer besten 
Saisonleistung unterlagen sie.
SEITE 13

MOSEN Ein neues Team  
fürs «Kreuz»

Roland Basler hat vor drei Monaten  
das Restaurant Kreuz übernommen.  
Er möchte den Betrieb wieder auf   
Kurs bringen.
SEITE 8

HITZKIRCH Neue Uniform  
zum Jubiläum

Die Jagdhornbläser Lindenberg  
feierten am Wochenende das  
20-jährige Bestehen, unter anderem  
mit der Weihe der neuen Uniform. 
LETZTE SEITE

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und 
Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst  
für Stadt und Land AG  
Tel. 041 922 10 40 
www.homecare.ch

Zum Gedenken an den Bomberabsturz
HITZKIRCH/HÄMIKON Die 
Zeitzeugen werden die Nacht 
vom 28. April 1944 nie verges-
sen. Damals brannte der Him-
mel über Hämikon.

Dass am 28. April 1944 niemand der Hä-
miker Dorfbevölkerung verletzt wur-
de, grenzt an ein Wunder. Mitten in der 
Nacht stürzte ein englisches Flugzeug 
vom Typ Lancaster MK1 ab. Fünf  der 
sieben Besatzungsmitglieder starben 
dabei. Bis zu letzt hatten sie versucht, 
das Dorf  Hämikon zu verschonen. Das 
Flugzeug explodierte dann über dem 
Dorf. «Überall kamen Teile runter», 
erinnert sich der heute 84-jährige Zeit-
zeuge Toni Weingartner. 

Memorial Day
Am Sonntag fand nun eine Gedenk-
feier für die Besatzung des abgestürz-
ten Bombers vor der Kapelle in Hä-
mikon statt. Rund 90 Personen waren 
gekommen, um der schlichten Feier 
mit historischen Uniformen, Dudel-
sackklängen und verschiedenen Reden 
beizuwohnen. Auch Angehörige der 
Besatzungsmitglieder waren gekom-
men. Sie waren für diese Feier eigens 
aus Kanada, Schottland und England 
angereist. Für sie fand der Krieg ein 
versöhnliches Ende an einem Ort, von 
dem sie bis vor Kurzem noch nie etwas 
gehört hatten. SEITE 9

Basis für das neue Siedlungsleitbild
HOCHDORF Die Gemeinde 
hat am Samstag zu einer Zu-
kunftskonferenz eingeladen. 
Dabei ging es um ein neues 
Siedlungsleitbild und damit die 
Zukunft des Ortsbildes. 

Für die Ortsplanung bildet das Sied-
lungsleitbild die Grundlage. Gemäss 
Gemeinderat Roland Emmenegger 
versteht sich das Leitbild als Arbeits-
mittel für die Gemeinde und die Orts-
planungskommission. Und es soll eine 

e!zientere Umsetzung der folgenden 
Revision der Ortsplanung ermögli-
chen.

Am Samstag trafen sich 65 Personen 
in der Braui, um über Thesen zu einem 
neuen Siedlungsleitbild und verschie-
dene Schwerpunkte wie «Wachstum», 
«Verdichtung» und «Verkehr» zu disku-
tieren und so ihre Meinung einzubrin-
gen. Diskutiert wurde viel und intensiv, 
aus der Sicht einiger Teilnehmenden 
mit zu wenig Zeit. Roland Emmenegger 
zeigte sich zum Schluss trotzdem zu-
frieden mit dem Resultat. SEITE 5

Militärische Ehren mit historischen Uniformen in Hämikon. Foto cb

Mehr als Dialekt
ABSTIMMUNG Die Luzerner Stimm-
berechtigten sagten Nein. Mundart 
wird folglich nicht die einzige Sprache 
im Kindergarten sein, in der unter- 
richtet wird. Der Gegenvorschlag der 
Regierung hingegen wurde angenom-
men, Hochdeutsch und Mundart wer-
den künftig gleichwertig gefördert. Die 
SVP spricht dennoch von einem Teil-
erfolg. SEITE 2

Bayerische Liebe
SEETAL/BAYERN Auf  der Theresien-
wiese in München läuft das Oktober-
fest auf  Hochtouren, es geht um Bier 
und Brathendl, Dirndl und Lederhose. 
«O’zapft» wird immer öfters auch in der 
Schweiz und im Seetal. Warum dieser 
Hype um das «Bierfest»? Liegt es daran, 
dass man sich – zumindest ein bisschen 
– verkleiden kann oder nur an der Liebe 
zum Gerstensaft? SEITE 3

Sachtes Erwachen
HOCHDORF Das über 100 Jahre alte 
Haus in der Nähe des Bellevue Centers, 
das mit Reben und Efeu überwachsen 
ist, wird aus seinem Dornröschenschlaf  
geholt. An zwei Tagen der o"enen Tür 
können sich alle von der «inneren 
Schönheit» der Villa Hofstetter über-
zeugen. In den vergangenen Wochen 
wurde geputzt und die alten Möbel wie-
der an Ort und Stelle gerückt. SEITE 7

Moderat wachsen
HOHENRAIN Moderates Bevölke-
rungswachstum, verdichtetes Bauen: 
Der Gemeinderat hat am Freitag den 
Entwurf  zum neuen Siedlungsleitbild 
der Bevölkerung vorgestellt. Für Ho-
henrain wird es schwieriger zu wach-
sen, denn der Kanton stuft die Gemein-
de als ländlich ein, der lediglich ein 
unterdurchschnittliches Wachstum zu-
gestanden wird. SEITE 11

Angeregte Ge-
spräche während 
der Zukunftskon-
ferenz.
Foto cb
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Still und unscheinbar steht sie da, 
die Kapelle in Hämikon. Viele wer-
den daran vorbeifahren, ohne sie zu 
beachten. Am Sonntag aber wurde 
an diesem Ort Geschichte lebendig. 
Mit historischen Uniformen, Dudel-
sackklängen und Reden wurde eines 
besonderen Ereignisses gedacht. Im 
Zweiten Weltkrieg stürzte ein Bom-
ber über Hämikon ab. Unter ande-
rem auch darum wurde später die 
Friedenskapelle in Hämikon gebaut. 

Gekommen waren auch Angehöri-
ge der damaligen Bomberbesatzung 
und plötzlich wurde das, was die 
meisten nur aus Geschichtsbüchern 
kennen, Realität. Man vergisst 
ja leicht, je weiter weg der Zweite 
Weltkrieg liegt, dass all diese kalten 
Zahlen Menschen betre!en und sich 
hinter den Statistiken Schicksale 
verbergen. Am Sonntag spürte man 
das hautnah. So weit weg ist er eben 
nicht, dieser grosse Krieg und es gibt 
noch diejenigen, die davon erzählen 
können. Aber wohl immer weniger, 
die sich das anhören möchten. 

Gut gibt es solche Orte wie die Ka-
pelle Hämikon. Es sind Orte wider 
das Vergessen. Denn die Vergangen-
heit hat uns eins gelehrt, dass näm-
lich Geschichte allzu schnell wieder 
Gegenwart werden kann.

Wider das 
 Vergessen
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Bäckerei - Konditorei - Confiserie
Hochdorf /Meggen  
www.ehliger.ch

Tarte Maison – Milles Feuilles mit Zwetschgen 
und feinsten Luzerner Äpfeln.

 


